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Auflistung der LRT-Steckbriefe der im FFH-Gebiet „Kalkflugsand-

gebiet Mainz-Ingelheim“ vorhandenen Lebensraumtypen 

 

 

2330 - Silbergrasrasen auf Binnendünen  

 

 

 

Binnendüne  

 

Beschreibung: 

 

Binnendünen sind durch Sandverwehungen in der Oberrheinebene und dem Rhein-Main-Tiefland entstanden. 

Der Lebensraumtyp besteht aus offenen, lückigen Grasflächen mit Kleinschmielen- und Silbergrasrasen, die auf 

den entkalkten Sanden bzw. im Mainz-Ingelheimer Kalkflugsandgebiet auf basenreichen Sanden als 

Erstbesiedler die Vegetationsentwicklung einleiten. Große Temperaturextreme, geringe Wasserspeicherkapazität 

und durch Nährstoff- und Humusarmut gekennzeichnete Böden charakterisieren den Standort.  

 

 

Bedeutung: 

 

Binnendünen stellen eine Besonderheit des nördlichen Oberrhein-Tieflandes dar. Offene, mit Sandrasen 

bedeckte Dünen sind - verglichen mit ihrer früheren Ausdehnung - nur noch in Restflächen vorhanden und daher 

besonders schützenswert. Neben den nachfolgend genannten Pflanzenarten gibt es sehr viele spezialisierte 

Insekten in diesem Lebensraumtyp. Die Sand-Quecke (Elymus arenosus) ist ein Endemit, der nur im Mainzer 

Sandgebiet, vor allem in den Kegelleimkraut-Sandhornkraut-Gesellschaften vorkommt; das Zwerggras (Mibora 

minima) ist eine bundesweit stark gefährdete Art, die hier besonders große Bestände bildet.  

 

 

Vegetation: 

 

Airetum praecocis (Schmielenhafer-Pionierrasen) 

Airo caryophylleae-Festucetum ovinae (Nelkenhafer-Schafschwingel-Pionierrasen)  

Sileno conicae-Cerastietum semidecandri (Kegelleimkraut-Sandhornkraut-Sandpionierrasen)  

Filagini-Vulpietum (Filzkraut-Federschwingel-Pionierrasen)  

Bromo tectorum-Phleetum arenarii (Dachtrespen-Sandlieschgras-Sandpionierrasen) 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_2330_silbergrasrasen_auf_binnenduenen.jpg
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Spergulo-Corynephoretum (Frühlingsspark-Silbergrasrasen)  

 

 

Typische Pflanzenarten: 

 

Haferschmielen-Arten (Aira spp.) 

Sand-Quecke (Elymus arenosus)  

Sand-Grasnelke (Armeria maritima ssp. elongata)  

Federschwingel-Arten (Vulpia spp.)  

Sand-Straußgras (Agrostis vinealis)  

Silbergras (Corynephorus canescens) 

Zwerggras (Mibora minima) 

Filzkraut-Arten (Filago spp.)  

Mäusewicke (Ornithopus perpusillus)  

Sand-Hornkraut (Cerastium semidecandrum) 

Kegelleimkraut (Silene conica)  

Dach-Trespe (Bromus tectorum) 

Sand-Lieschgras (Phleum arenarium) 

Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium)  

 

 

Typische Tierarten: 

 

Vögel 

Heidelerche (Lullula arborea) -> 

Brachpieper (Anthus campestris) 

Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) -> 

 

Schmetterlinge 

Sandstrohblumeneulchen (Eublemma minutata) 

Grasnelken-Glasflügler (Synansphecia muscaeformis) 

 

Käfer 

Stierkäfer (Typhaeus typhoeus) 

Walker (Polyphylla fullo) 

Kupfer-Rosenkäfer (Protaetia cuprea) 

 

Heuschrecken 

Westliche Beißschrecke (Platycleis albopunctata) 

Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) 

Rotleibiger Grashüpfer (Omocestus haemorrhoidalis) 

 

Hautflügler 

Kreiselwespe (Bembix rostrata) 

Steppenbiene Nomioides minutissimus 

 

Netzflügler 

Dünen-Ameisenjungfer (Myrmeleon bore)  

 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V011
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V039
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Verbreitung: 

 

Die Vorkommen dieses Lebensraumtyps sind auf die Dünen und Sandflächen im Oberrhein- und Rhein-Main-

Tiefland beschränkt.  

 

 

Vorkommen in FFH-Gebieten: 

6014-302 - Kalkflugsandgebiet Mainz-Ingelheim 

6616-301 - Speyerer Wald und Haßlocher Wald und Schifferstädter Wiesen  

6715-302 - Bellheimer Wald mit Queichtal  

6914-301 - Bienwaldschwemmfächer 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=2330 

 

 

 

3140 - Kalkreiche oligotrophe Stillgewässer  

 

 

 

Armleuchteralgen (Characeen)  

 

Beschreibung: 

 

Zu diesem Lebensraum zählen nährstoffarme bis mäßig nährstoffreiche Stillgewässer in basen- oder kalkhaltigem 

Milieu. Kennzeichnend sind die Unterwasserbestände von Armleuchteralgen (Characeae). Diese sind oft 

artenarm, häufig bildet eine einzige Art ausgedehnte Rasen auf dem Gewässergrund. Die einzelnen Arten sind 

eng an den Nährstoffgehalt und die jeweiligen chemischen Verhältnisse angepasst. Da viele Armleuchteralgen in 

ihren Rindenzellen Kalk einlagern, benötigen sie kalkreiches, hartes Wasser. Anders als andere 

Armleuchteralgen benötigt die Gattung der Glanzleuchteralgen (Nitella sp.) kalkfreies weiches, neutrales bis 

saures Wasser. 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6014-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6616-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6715-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6914-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=2330
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_3140_kalkreiche_oligotrophe_stillgewaesser.jpg
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Bestände von Armleuchteralgen können sich nur dann dauerhaft halten, wenn das Wasser sauber und unbelastet 

ist. Ist das Wasser klar, können sie in einer Tiefe von bis zu 40 Metern siedeln. Armleuchteralgen reagieren 

empfindlich auf Wasserbewegung. In größeren stehenden Gewässern findet man sie daher in windberuhigten 

Buchten.  

 

 

Bedeutung: 

 

Dieser Lebensraumtyp ist sehr selten und daher besonders schutzbedürftig. Armleuchteralgen sind die am 

stärksten gefährdete Pflanzengruppe Deutschlands. 90 % der Arten sind bei uns gefährdet.  

 

 

Vegetation: 

 

Charetum asperae (Gesellschaft der Rauen Armleuchteralge) 

Charetum intermediae (Gesellschaft der Kurzstacheligen Armleuchteralge) 

Charetum tomentosae (Gesellschaft der Filzigen Armleuchteralge) 

Charetum vulgaris (Gesellschaft der Gewöhnlichen Armleuchteralge) 

Charetum strigosae (Gesellschaft der Striemen-Armleuchteralge) 

Charetum braunii (Gesellschaft mit Brauns Armleuchteralge) 

Magnocharetum hispidae (Gesellschaft der Dornigen Armleuchteralge) 

Charo-Tolypelletum intricatae (Gesellschaft der Verworrenen Armleuchteralge) 

Charo-Tolypelletum glomeratae (Gesellschaft der Geknäuelten Armleuchteralge) 

Nitellopsidetum obtusae (Sternarmleuchteralgen-Gesellschaft) 

Nitelletum flexilis (Gesellschaft der Biegsamen Glanzleuchteralge) 

Nitello-Vaucherietum dichotomae (Gesellschaft der Dunklen Glanzleuchteralge) 

Nitelletum syncarpo-tenuissimae (Gesellschaft mit Schirmförmiger Glanzleuchteralge)  

 

 

Typische Pflanzenarten: 

 

Raue Armleuchteralge (Chara aspera)  

Steifborstige Armleuchteralge (Chara hispida)  

Gewöhnliche Armleuchteralge (Chara vulgaris)  

Gegensätzliche Armleuchteralge (Chara contraria)  

Zerbrechliche Armleuchteralge (Chara globularis)  

Kurzstachelige Armleuchteralge (Chara intermedia)  

Stachelspitzige Glanzleuchteralge (Nitella mucronata)  

 

 

Typische Tierarten: 

 

Armleuchteralgen können unterschiedliche Gewässer besiedeln. Entsprechend unterschiedlich sind auch die 

Tierartenvorkommen. Spezifisch sind lediglich die an Characeen fressenden Käferarten. Dazu liegen aus 

Rheinland-Pfalz keine Untersuchungen vor.  

 

 

Verbreitung: 

 

Vorkommen von Armleuchteralgen-Gesellschaften sind nur von wenigen Gewässern der Eifel bekannt.  
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Vorkommen in FFH-Gebieten: 

5509-301 - NSG Laacher See 

5509-302 - Vulkankuppen am Brohlbachtal  

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=3140 

 

 

 

3150 - Eutrophe Stillgewässer  
 

 
 
Neuhofener Altrhein  
 
Beschreibung: 

 
Dieser Lebensraumtyp umfasst sowohl nährstoffreiche Seen als auch Altwässer, Weiher, Tümpel und naturnahe 
Teiche einschließlich ihrer Ufervegetation mit Großseggenrieden, Röhrichten, Hochstaudenfluren, feuchten 
Weidengebüschen und Bruchwäldern. 
 
Kennzeichnend für diesen Lebensraum sind eine Schwimmblattvegetation zum Beispiel aus Wasserlinsendecken 
oder der Seerose sowie eine Unterwasserpflanzenvegetation aus Hornblatt-, Tausendblatt- oder 
Wasserschlaucharten und vor allem verschiedenen Laichkrautarten.  
 
 
Bedeutung: 

 
Stillgewässer mit naturnaher Wasserpflanzenvegetation und ungestörten Uferzonen sind artenreiche 
Lebensräume für zahlreiche gefährdete Pflanzen- und Tierarten. Viele Arten der EU-Vogelschutzrichtlinie sind an 
diesen Lebensraumtyp gebunden. Vom Menschen angelegte naturnahe stehende Gewässer sind eng mit der 
Nutzungsgeschichte der verschiedenen Landschaften verflochten.  
 
 
Vegetation: 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=3140
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_3150_eutrophe_stillgewaesser.jpg
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Gesellschaften mit wurzelnden Wasserpflanzen 

Potamogetonetum lucentis (Gesellschaft des Glänzenden Laichkrauts)  
Potamogetonetum panormitano-graminei (Graslaichkraut-Gesellschaft) 
Potamogeton pectinatus-Gesellschaft (Kammlaichkraut-Gesellschaft) 
Najadetum marinae (Gesellschaft des Meer-Nixenkrautes) 
Hottonietum palustris (Wasserfeder-Gesellschaft) 
Nymphoidetum peltatae (Seekannen-Gesellschaft) 
Ceratophyllum demersum-Gesellschaft (Hornblatt-Gesellschaft) 
Myriophyllo-Nupharetum (Teichrosen-Gesellschaft)  
Nymphaaetum albae (Seerosen-Gesellschaft)  
Trapetum natantis (Wassernuss-Gesellschaft) 
Hippuris vulgaris-Gesellschaft (Tannenwedel-Gesellschaft) 
Polygonum amphibium-Bestände (Wasserknöterich-Bestände) 
Ranunculus peltatus-Gesellschaft (Gesellschaft des Wasserhahnenfußes) 
 
Gesellschaften mit nicht wurzelnden Wasserpflanzen  

Lemnetum minoris (Gesellschaft der Kleinen Wasserlinse) 
Lemno-Spirodeletum polyrhizae (Teichlinsen-Gesellschaft) 
Spirodelo-Salvinetum natantis (Schwimmfarn-Gesellschaft)  
Hydrocharietum morsus-ranae (Froschbiss-Gesellschaft)  
Lemno-Utricularietum vulgaris (Gesellschaft des Gemeinen Wasserschlauchs) 
Utricularietum australis (Gesellschaft des Südlichen Wasserschlauchs) 
Riccietum rhenanae (Sternlebermoos-Gesellschaft)  
 
 
Typische Pflanzenarten: 

 
Kleine Wasserlinse (Lemna minor) 
Teichlinse (Spirodela polyrhiza)  
Schwimmfarn (Salvinia natans)  
Froschbiss (Hydrocharis morsus-ranae)  
Glänzendes Laichkraut (Potamogeton lucens)  
Durchwachsenes Laichkraut (Potamogeton perfoliatus) 
Wasser-Hahnenfuß (Ranunculus aquatilis)  
Rauhes Hornblatt (Ceratophyllum demersum) 
Zartes Hornblatt (Ceratophyllum submersum)  
Tausendblatt-Arten (Myriophyllum spp.)  
Echter Wasserschlauch (Utricularia vulgaris) 
Verkannter Wasserschlauch(Utricularia australis) 
Krebsschere (Stratiotes aloides) 
Seekanne (Nymphoides peltata) 
Gelbe Teichrose (Nuphar lutea) 
Weiße Seerose (Nymphaea alba) 
Wassernuss (Trapa natans) 
Wasserfeder (Hottonia palustris)  
 
 
Typische Tierarten: 

 
Das Artenspektrum stehender eutropher Gewässer variiert sehr, denn sie bieten ein vielfältiges 
Lebensraumangebot, das von einer Fülle von Tierarten genutzt wird. Viele Arten sind auf bestimmte 
Sukzessionsstadien oder Strukturen spezialisiert. Zu den typischen Wasservögeln dieses Lebensraums zählen 
Zwerg-, Hauben- und Schwarzhalstaucher sowie die verschiedenen Entenarten. Amphibien wie Ringelnatter, 
Laubfrosch und Kamm-Molch sowie Insekten wie Libellen, Köcherfliegen und Schwimmkäfer finden hier 
Entwicklungsmöglichkeiten. Muscheln, Schnecken und Fische gehören zum charakteristischen Arteninventar 
dieses Lebensraumtyps, wenn auch Fische nicht für jedes Stillgewässer typisch sind. In der Ufer- oder 
Verlandungszone der Stillgewässer leben zahlreiche Spezialisten der Schilfröhrichte wie zum Beispiel Teich- und 
Drosselrohrsänger, Bartmeise, Zwergdommel oder Purpurreiher sowie Schmetterlingsarten wie die 

Schilfeulen und Hautflüglerarten. Großseggenriede, Hochstaudenfluren und Weidengebüsche sind Refugien für 
spezielle Käfer, Zweiflügler, Tagfalter und viele weitere Insektenarten.  
 
 
Verbreitung: 

 
Eutrophe Seen, Weiher und Teiche sind die häufigsten unter den stehenden Gewässern in Rheinland-Pfalz. Mehr 
als die Hälfte der Gewässer mit der kennzeichnenden Vegetation finden sich in der Eifel, dem Pfälzerwald und 
vor allem dem Oberrhein-Tiefland. Jedoch ist davon auszugehen, dass nur vergleichsweise wenige Gewässer 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V005
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V041
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V018
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eine vollständige Ausbildung der Vegetationszonierung eines eutrophen Sees aufweisen wie dies unter anderem 
beim NSG Laacher See und bei einigen Altwässern in der Rheinaue, wie zum Beispiel der Hördter Rheinaue, 

der Fall ist.  
 
 
Vorkommen in FFH-Gebieten: 

5211-301 - Leuscheider Heide 

5212-302 - Sieg 

5212-303 - Nistertal und Kroppacher Schweiz 

5213-301 - Wälder am Hohenseelbachkopf  

5309-305 - Asberg bei Kalenborn 

5310-302 - Asbacher Grubenfeld 

5312-301 - Unterwesterwald bei Herschbach  

5314-304 - Feuchtgebiete und Heiden des Hohen Westerwaldes  

5408-302 - Ahrtal 

5410-301 - Wälder zwischen Linz und Neuwied  

5410-302 - Felsentäler der Wied  

5412-301 - Westerwälder Seenplatte 

5413-301 - Westerwälder Kuppenland 

5509-301 - NSG Laacher See 

5509-302 - Vulkankuppen am Brohlbachtal  

5511-302 - Brexbach- und Saynbachtal 

5605-306 - Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel  

5610-301 - Nettetal 

5613-301 - Lahnhänge 

5704-301 - Schneifel 

5705-301 - Duppacher Rücken  

5706-303 - Gerolsteiner Kalkeifel 

5707-302 - NSG Jungferweiher  

5711-301 - Rheinhänge zwischen Lahnstein und Kaub  

5714-303 - Taunuswälder bei Mudershausen  

5803-301 - Alf- und Bierbach 

5807-302 - Eifelmaare 

5809-301 - Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel  

5903-301 - Enztal 

5905-301 - Kyllberg und Steinborner Wald  

5905-302 - Wälder bei Kyllburg  

5908-301 - Mosel 

5908-302 - Kondelwald und Nebentäler der Mosel  

5911-301 - NSG Struth 

5912-304 - Gebiet bei Bacharach-Steeg 

5914-303 - Rheinniederung Mainz-Bingen 

6003-301 - Ourtal 

6004-301 - Ferschweiler Plateau 

6007-301 - Mesenberg und Ackerflur bei Wittlich  

6011-301 - Soonwald 

6012-301 - Binger Wald 

6012-302 - Wiesen bei Schöneberg 

6015-301 - NSG Laubenheimer-Bodenheimer Ried 

6015-302 - Ober-Olmer Wald 

6105-301 - Untere Kyll und Täler bei Kordel  

6109-303 - Idarwald 

6113-301 - Untere Nahe 

6116-305 - Rheinniederung zwischen Gimbsheim und Oppenheim  

6205-302 - Obere Mosel bei Oberbillig  

6205-303 - Mattheiser Wald 

6208-302 - Hochwald 

6212-303 - Nahetal zwischen Simmertal und Bad Kreuznach  

6216-302 - Eich-Gimbsheimer Altrhein 

6305-302 - Nitteler Fels und Nitteler Wald  

6306-301 - Ruwer und Seitentäler 

6309-301 - Obere Nahe 

6313-301 - Donnersberg 

6405-303 - Serriger Bachtal und Leuk und Saar 

6411-302 - Königsberg 

6411-303 - Grube Oberstaufenbach 

6413-301 - Kaiserstraßensenke  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6816-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5211-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5213-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5309-305
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5310-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5312-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5314-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5408-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5412-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5413-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5511-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5605-306
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5610-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5613-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5704-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5705-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5706-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5707-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5711-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5714-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5803-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5807-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5809-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5903-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5905-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5905-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5908-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5908-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5911-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5912-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5914-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6003-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6004-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6007-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6011-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6015-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6015-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6109-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6113-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6116-305
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6208-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6216-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6305-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6306-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6309-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6313-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6405-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6413-301
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6416-301 - Rheinniederung Ludwigshafen-Worms 

6511-301 - Westricher Moorniederung  

6512-301 - Mehlinger Heide 

6515-301 - Dürkheimer Bruch 

6616-301 - Speyerer Wald und Haßlocher Wald und Schifferstädter Wiesen  

6616-304 - Rheinniederung Speyer-Ludwigshafen 

6710-301 - Zweibrücker Land 

6715-301 - Modenbachniederung  

6715-302 - Bellheimer Wald mit Queichtal  

6716-301 - Rheinniederung Germersheim-Speyer 

6812-301 - Biosphärenreservat Pfälzerwald  

6814-302 - Erlenbach und Klingbach  

6816-301 - Hördter Rheinaue 

6914-301 - Bienwaldschwemmfächer 

6915-301 - Rheinniederung Neuburg-Wörth 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=3150 

 

 

 

6120 - Basenreiche Sandrasen * 

 

 
 

Blauschillergras und Berg-Steinkraut  

 

Beschreibung: 

 

Der Lebensraumtyp ist durch trockene, oft lückige Rasen auf mehr oder minder kalkhaltigen Sanden 

charakterisiert. 

  

Die kennzeichnende Pflanzengesellschaft Blauschillergrasrasen hat einen subkontinentalen 

Verbreitungsschwerpunkt und nimmt eine Zwischenstellung zwischen den Erstbesiedlern auf Sanddünen 

(Kegelleimkraut-Sandhornkraut-Gesellschaften) und den Trockenrasen auf festgelegten Sandflächen (Kopflauch-

Pfriemengrasflur) ein. Sie ist auf gelegentliche Bodenverwundungen, typischerweise durch Wind oder Beweidung, 

angewiesen.  

 

 

Bedeutung: 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6416-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6511-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6512-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6515-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6616-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6616-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6710-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6715-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6715-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6716-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6812-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6814-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6816-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6914-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6915-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=3150
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_6120_blauschillergrasrasen.jpg
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Die Blauschillergrasrasen sind die in der Bundesrepublik Deutschland am stärksten gefährdeten Sandrasen. 

Derartige Bestände sind sehr selten und besitzen natürlicherweise nur eine geringe Ausdehnung. In den 

Blauschillergrasrasen wachsen besonders bestandsgefährdete und an diesen Lebensraumtyp angepasste 

Pflanzenarten. Die Sand-Silberscharte (Jurinea cyanoides), die im Anhang II der FFH-Richtlinie als prioritäre Art 

aufgeführt ist, ist nur eine davon. Die Pflanzenarten mit kontinentaler Verbreitung sind hier an der Westgrenze 

ihres Areals.  

 

 

Vegetation: 

 

Jurineo cyanoidis-Koelerietum glaucae (Filzscharten-Blauschillergrasrasen) 

Bromo tectorum-Phleetum arenarii (Dachtrespen-Sandlieschgras-Sandpionierrasen) im Kontakt mit dem 

Blauschillergrasrasen  

 

 

Typische Pflanzenarten: 

 

Blaugrüne Kammschmiele (Koeleria glauca) 

Sand-Silberscharte (Jurinea cyanoides)->  

Berg-Steinkraut (Alyssum montanum)  

Sand-Schaumkresse (Cardaminopsis arenosa)  

Steppen-Wolfsmilch (Euphorbia seguieriana)  

Sand-Radmelde (Bassia laniflora)   

Heidenelke (Dianthus deltoides)  

Sand-Lotwurz (Onosma arenaria) 

Büschel-Gipskraut (Gypsophila fastigiata) 

Frühe Segge (Carex praecox)  

Badener Rispengras (Poa badensis)  

 

 

Typische Tierarten: 

 

Vögel 

Wiedehopf (Upupa epops)->  

Neuntöter (Lanius collurio)->  

Heidelerche (Lullula arborea) -> 

Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) -> 

 

Spinnen 

Titanoeca psammophila 

 

(Diese Kalksteinspinne ist typisch für Filzscharten-Blauschillergrasrasen in Baden-Württemberg; sie ist auch in 

Rheinland-Pfalz zu erwarten. Von Norbert Leist werden mehrere weitere für den Lebensraumtyp charakteristische 

Spinnenarten angegeben.)  

 

 

Verbreitung: 

 

Dieser sehr seltene Lebensraumtyp ist in Rheinland-Pfalz auf das Mainz-Ingelheimer Kalkflugsandgebiet 

beschränkt.  

 

 

Vorkommen in FFH-Gebieten: 

6014-302 - Kalkflugsandgebiet Mainz-Ingelheim 

 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=6120  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1805
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V035
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V017
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V011
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V011
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V039
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6014-302
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6210 - Trockenrasen (Festuco-Brometalia), mit Orchideenreichtum * 
 

 
 
Kalktrockenrasen mit Himantoglossum  
 
Beschreibung: 

 
Trockenrasen (Xerobromion) kommen als natürliche Vegetation nur auf felsigen, flachgründigen, feinerdearmen 
Standorten vor. Gemeinsam mit den durch extensive Beweidung oder Mahd entstandenen Halbtrockenrasen 
(Mesobromion) gehören sie zum Lebensraum der Festuco-Brometea. Die Vegetation der Trocken- und 
Halbtrockenrasen ist auf wärmebegünstigte trockene und basen- bzw. kalkreiche Böden spezialisiert. Die von 
kleinwüchsigen Gräsern und Kräutern geprägte kurzrasige Vegetationsdecke ist oft von nur sehr lückig 
bewachsenen Bereichen oder auch felsigen Partien unterbrochen. 
  
Vor allem die Halbtrockenrasen können zahlreiche Orchideen- und Enzianarten enthalten. Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen sind prioritärer Lebensraum. Wird aber die Nutzung aufgegeben, verbuschen 
Halbtrockenrasen rasch. Auf den sehr kargen Standorten der echten Trockenrasen dagegen können Gehölze 
kaum Fuß fassen. Sie treten nur vereinzelt in niedrig- bis krüppelwüchsigen bizarren Formen auf.  
 
 
Bedeutung: 

 
Kalkmagerrasen zählen zu den artenreichsten und bedeutendsten Lebensräumen in Rheinland-Pfalz und ganz 
Mitteleuropa. Sie entwickeln einen Reichtum an Formen und Farben, der durch die vielfältigen geologischen 
Voraussetzungen, besondere klimatische Verhältnisse und unterschiedliche Nutzungsformen begünstigt wird. Mit 
angrenzenden Felslebensräumen und Trockenwäldern bilden sie einzigartige Lebensraumkomplexe. 
 
Das vielfältige, bunte Erscheinungsbild der Flora und die lange Blütezeit haben eine artenreiche Insektenfauna im 
Gefolge. Insbesondere die Tagfalter und Widderchen verleihen diesen Lebensräumen gemeinsam mit dem 
bunten Blütenspektrum einen besonderen ästhetischen Reiz. Halbtrockenrasen sind darüber hinaus infolge ihrer 
Nutzungsgeschichte von besonderer heimatkundlicher und kulturhistorischer Bedeutung.  
 
 
Vegetation: 

 
Trockenrasen  

Viscario-Festucetum = Genistello-Phleetum (Glanzlieschgras-Schafschwingelrasen) 
Xerobrometum (Trespen-Trockenrasen) 
 
Halbtrockenrasen 

Gentiano-Koelerietum pyramidatae (Enzian-Schillergrasheide): beweidungsbedingte Halbtrockenrasen  
Mesobrometum (Esparsetten-Halbtrockenrasen): mahdbedingte Halbtrockenrasen  
Viscario-Avenetum pratensis (Pechnelken-Wiesenhaferrasen): bodensaure Halbtrockenrasen  
 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_6210_kalktrockenrasen.jpg
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Typische Pflanzenarten: 

 
Trockenrasen  

Zarter Lein (Linum tenuifolium) 
Lothringer Lein (Linum leonii)  
Gewöhnliches Sonnenröschen (Helianthemum nummularium)  
Gewöhnliches Nadelröschen (Fumana procumbens) 
Gold-Aster (Aster linosyris)  
Knöllchen-Steinbrech (Saxifraga granulata) 
Gewöhnliche Küchenschelle (Pulsatilla vulgaris) 
Gewöhnliche Pechnelke (Silene viscaria) 
Federgras-Arten (Stipa spp.) 
Derber Schwingel (Festuca heteropachys)  
Zierliche Kammschmiele (Koeleria macrantha)  
Flügelginster (Chamaespartium sagittale) 
 
Orchideenreiche Halbtrockenrasen  

Stengellose Kratzdistel (Cirsium acaule) 
Golddistel (Carlina vulgaris) 
Fliegen-Ragwurz (Ophrys insectifera) 
Bienen-Ragwurz (Ophrys apifera) 
Hummel-Ragwurz (Ophrys holoserica) 
Helm-Knabenkraut (Orchis militaris) 
Kleines Knabenkraut (Orchis morio)  
Pyramiden-Spitzorchis (Anacamptis pyramidalis) 
Fransen-Enzian (Gentianella ciliata) 
Deutscher Enzian (Gentianella germanica) 
Pyramiden-Kammschmiele (Koeleria pyramidata) 
Bocks-Riemenzunge (Himantoglossum hircinum) 
Mücken-Handwurz (Gymnadenia conopsea) 
Knolliger Hahnenfuß (Ranunculus bulbosus) 
Karthäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum) 
Wiesen-Salbei (Salvia pratensis) 
Futter-Esparsette (Onobrychis viciifolia) 
Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa) 
Aufrechte Trespe (Bromus erectus)  
 
 
Typische Tierarten: 

 
Vögel 

Zippammer (Emberiza cia) -> 
Heidelerche (Lullula arborea) -> 
Neuntöter (Lanius collurio) -> 
 
Reptilien 

Schlingnatter (Coronella austriaca) 
Westliche Smaragdeidechse (Lacerta bilineata) 
 
Schmetterlinge 

Segelfalter (Iphiclides podalirius) 
Skabiosen-Scheckenfalter (Euphydryas aurinia) -> 
Roter Scheckenfalter (Melitaea didyma) 
Apollofalter (Parnassius apollo) 
Berghexe (Chazara briseis) 
Quendel-Ameisenbläuling (Maculinea arion) 
Silbergrüner Bläuling (Polyommatus coridon) 
Westlicher Quendel-Bläuling (Pseudophilotes baton) 
Braunauge (Lasiommata maera) 
Hufeisenklee-Gelbling (Colias alfacariensis) 
Roter Würfel-Dickkopffalter (Spialia sertorius) 
Steppenheide-Würfel-Dickkopffalter (Pyrgus carthami) 
Sonnenröschen-Glasflügler (Synansphecia affinis) 
Esparsetten-Widderchen (Zygaena carniolica) 
 
Heuschrecken 

Gottesanbeterin (Mantis religiosa) 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V040
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V011
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V017
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1065
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1065
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Verkannter Grashüpfer (Chorthippus mollis) 
Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens) 
Rotflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda germanica) 
 
Zikaden 

Berg-Zikade (Cicadetta montana)  
 
Verbreitung: 

 
Vor allem die Hänge der Durchbruchstäler von Ahr, Mosel, Nahe, Lahn und Mittelrhein sowie felsige Hanglagen in 
der Westeifel, im Westrich und im Saar-Nahe-Bergland weisen zum Teil großflächige Bestände der 
Kalkmagerrasen auf. 
 
Verbreitungsschwerpunkte der Glanzlieschgras-Silikattrockenrasen sind vor allem das Saar-Nahe-Bergland sowie 
die Täler von Mittelrhein, Nahe und Mosel. Besonders typisch für das Viscario-Festucetum ist der Flügelginster 
(Chamaespartium sagittale). Pechnelken-Wiesenhaferrasen finden sich hauptsächlich auf Ranker-
Braunerdeböden über vulkanischen Aschen in der Eifel.  
 
 
Vorkommen in FFH-Gebieten: 

5408-302 - Ahrtal 

5509-302 - Vulkankuppen am Brohlbachtal  

5510-302 - Rheinhänge zwischen Unkel und Neuwied  

5605-306 - Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel  

5610-301 - Nettetal 

5613-301 - Lahnhänge 

5706-303 - Gerolsteiner Kalkeifel 

5711-301 - Rheinhänge zwischen Lahnstein und Kaub  

5804-301 - Schönecker Schweiz  

5809-301 - Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel  

5912-304 - Gebiet bei Bacharach-Steeg 

5914-303 - Rheinniederung Mainz-Bingen 

6003-301 - Ourtal 

6004-301 - Ferschweiler Plateau 

6012-301 - Binger Wald 

6014-302 - Kalkflugsandgebiet Mainz-Ingelheim 

6015-301 - NSG Laubenheimer-Bodenheimer Ried 

6015-302 - Ober-Olmer Wald 

6105-301 - Untere Kyll und Täler bei Kordel  

6113-301 - Untere Nahe 

6116-305 - Rheinniederung zwischen Gimbsheim und Oppenheim  

6205-301 - Sauertal und Seitentäler 

6205-302 - Obere Mosel bei Oberbillig 

6212-303 - Nahetal zwischen Simmertal und Bad Kreuznach  

6216-302 - Eich-Gimbsheimer Altrhein 

6305-302 - Nitteler Fels und Nitteler Wald  

6309-301 - Obere Nahe 

6310-301 - Baumholder und Preußische Berge 

6313-301 - Donnersberg 

6405-303 - Serriger Bachtal und Leuk und Saar 

6411-301 - Kalkbergwerke bei Bosenbach  

6411-302 - Königsberg 

6411-303 - Grube Oberstaufenbach 

6414-301 - Kalkmagerrasen zwischen Ebertsheim und Grünstadt  

6616-304 - Rheinniederung Speyer-Ludwigshafen 

6710-301 - Zweibrücker Land 

6715-302 - Bellheimer Wald mit Queichtal  

6716-301 - Rheinniederung Germersheim-Speyer 

6812-301 - Biosphärenreservat Pfälzerwald  

6814-301 - Standortübungsplatz Landau  

6814-302 - Erlenbach und Klingbach  

6816-301 - Hördter Rheinaue 

6914-301 - Bienwaldschwemmfächer 

6915-301 - Rheinniederung Neuburg-Wörth 

 
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=6210&ol=j  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5408-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5510-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5605-306
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5610-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5613-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5706-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5711-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5804-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5809-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5912-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5914-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6003-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6004-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6014-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6015-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6015-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6113-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6116-305
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6216-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6305-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6309-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6310-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6313-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6405-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6414-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6616-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6710-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6715-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6716-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6812-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6814-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6814-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6816-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6914-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6915-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=6210&ol=j
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6240 - Steppen-Trockenrasen * 

 

 
 

Federgrassteppe  

 

Beschreibung: 

 

Zu den kontinentalen Steppenrasen zählen die (Fels- und Dünensand-) Trockenrasen 

beziehungsweise Federgrassteppen des Verbandes Festucion valesiacae sowie die 

Halbtrockenrasen beziehungsweise Wiesensteppen des Verbandes Cirsio-Brachypodion. Die 

Federgrassteppen, die extreme Trockenheit ertragen und meist steile Südhänge besiedeln, 

zeichnen sich vor allem durch Horstgräser mit einem hohen Anteil an vegetationsfreien Stellen 

aus. Die Wiesensteppen kommen auf weniger extremen Standorten vor und bestehen aus meist 

dichten Rasen. 

 

Bei dieser Vegetation trockener und basen- (oft kalk)reicher Standorte wechselt die kurzrasige 

Pflanzendecke häufig mit kahlen Felspartien ab oder mit nur sehr lückig bewachsenen, 

flachgründigen Bereichen. Gehölze sind eher selten oder niedrig beziehungsweise 

krüppelwüchsig. Charakteristisch sind im Sommer die Federgräser mit ihren im Wind wehenden 

silbernen Fruchtständen, während im Frühjahr die gelben Polster des Behaarten Ginsters 

auffallen.  

 

 

Bedeutung: 

 

Von herausragender Bedeutung sind die Steppenrasen und Felslebensräume an der Nahe. Sie 

erreichen dort ihre westliche Arealgrenze. Viele seltene und gefährdete Tier- und Pflanzenarten 

sind auf trockenwarme Standorte als Rückzugsgebiete angewiesen.  

 

 

Vegetation: 

 

Allio-Stipetum capillatae (Kopflauch-Federgras-Steppenrasen) 

Adonido vernalis-Brachypodietum pinnati (Adonisröschen-Fiederzwenken-Rasen) 

Genisto-Stipetum stenophyllae (Rossschweif-Federgras-Steppenrasen): auf wenige kleine 

Flächen im Nahegebiet beschränkt  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_6240_federgrassteppe.jpg
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Typische Pflanzenarten: 

 

Haar-Pfriemengras (Stipa capillata)  

Rossschweif-Federgras (Stipa tirsa) 

Pferde-Sesel (Seseli hippomarathrum)  

Kugellauch (Allium sphaerocephalum)  

Behaarter Ginster (Genista pilosa) 

Mauerpfeffer-Arten (Sedum spp.) 

Frühlings-Adonisröschen (Adonis vernalis) 

Steppen-Segge (Carex supina) 

Erd-Segge (Carex humilis) 

Walliser Schwingel (Festuca valesiaca) 

Badener Rispengras (Poa badensis) 

Edel-Gamander (Teucrium chamaedrys) 

Violette Schwarzwurzel (Scorzonera purpurea) 

Ohrlöffel-Leimkraut (Silene otites) 

Sand-Fingerkraut (Potentilla incana)  

 

 

Typische Tierarten: 

 

Schmetterlinge 

Berghexe (Chazara briseis) 

Roter Scheckenfalter (Melitaea didyma) 

 

Heuschrecken 

Rotflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda germanica) 

 

Spinnentiere 

Rote Röhrenspinne (Eresus cinnaberinus)  

 

 

Verbreitung: 

 

Subpannonische Steppentrockenrasen kommen kleinflächig und lokal im südlichen Rheinland-

Pfalz vor mit Schwerpunkt in Rheinhessen und im Nahegebiet.  

 

 

Vorkommen in FFH-Gebieten: 

6014-302 - Kalkflugsandgebiet Mainz-Ingelheim 

6212-303 - Nahetal zwischen Simmertal und Bad Kreuznach 

6309-301 - Obere Nahe 

6414-301 - Kalkmagerrasen zwischen Ebertsheim und Grünstadt 

6812-301 - Biosphärenreservat Pfälzerwald 

  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6014-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6309-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6414-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6812-301
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6510 - Flachland-Mähwiesen  
 

 
 
Magerwiese mit Wiesenknopf  
 
Beschreibung: 

 
Magere Flachland-Mähwiesen sind wenig gedüngte, ein- bis zweischürige artenreiche Wiesen des Flach- und 
Hügellandes. Sie gehören zum Verband der Glatthaferwiesen (Arrhenatherion). Je nach Standort kommen 
unterschiedliche geographische Variationen vor. Dazu zählen die im Frühling durch die Kuckucks-Lichtnelke rosa 
getönten Wiesen der Bachauen, die salbeiblauen, trockenen Glatthaferwiesen des Sommers in den kalkreichen 
Gebieten und in den Flussauen und auch die mit weißen, gelben und blauen Blumen durchmischten Flachland- 
und Berg-Glatthaferwiesen. Im Westerwald zum Beispiel prägt das Dunkelrot des Großen Wiesenknopfes im 
August das Bild der frischen bis feuchten Mähwiesen. Typisch für die mittel- bis flachgründigen, steinig-lehmigen, 
zum Teil sommertrockenen Böden der Kuppenlagen (vor allem im Saar-Nahe-Bergland) sind die artenreichen 
Rotschwingel-Straußgraswiesen, die von niedriger Vegetationshöhe und einem eher lückigen Wuchs sind.  
 
 
Bedeutung: 

 
Flachland-Mähwiesen gehören zu den charakteristischen Wiesentypen in Rheinland-Pfalz. Die unterschiedlichen 
Ausprägungen der bunten blütenreichen Wiesen bestimmen vom Frühling bis in den Sommer das 
Landschaftsbild der Regionen. Typische Glatthaferwiesen zeichnen sich durch ein breites Spektrum an 
Pflanzenarten aus, das wiederum mit dem Vorkommen vieler Tierarten, insbesondere zahlreicher Insektenarten, 
einhergeht. Die Glatthaferwiesen des Westerwaldes mit dem Großen Wiesenknopf zählen zu den bedeutendsten 
Lebensräumen der beiden Bläulingsarten Maculinea nausithous und Maculinea teleius in Europa.  

 
 
Vegetation: 

 
Arrhenatheretum elatioris (Glatthaferwiese) 
Galium album-Alopecurus pratensis-Gesellschaft (Wiesenfuchsschwanz-Wiese) 
Festuca rubra-Agrostis capillaris-Gesellschaft (Rotschwingel-Straußgras-Wiese) 
Poa pratensis-Trisetum flavescens-Gesellschaft (Rispengras-Goldhafer-Wiese)  
 
 
Typische Pflanzenarten: 

 
Möhren-Glatthaferwiesen 

Glatthafer (Arrhenatherum elatius) 
Wiesen-Schwingel (Festuca pratensis) 
Wilde Möhre (Daucus carota)  
Wiesen-Pippau (Crepis biennis)  
Wiesen-Labkraut (Galium mollugo) 
Wiesen-Storchschnabel (Geranium pratense)  
Wiesen-Salbei (Salvia pratensis) 
Kümmel-Haarstrang (Peucedanum carvifolia) 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1061
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1059
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_6510_flachlandmaehwiesen.jpg
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Frauenmantel-Glatthaferwiesen  

Frauenmantel (Alchemilla spp.) 
Kugelige Teufelskralle (Phyteuma orbiculare) 
Großer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) 
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) 
Wiesen-Kümmel (Carum carvi) 
Goldhafer (Trisetum flavescens) 
 
Fuchsschwanzwiesen  

Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis) 
Sumpf-Rispengras (Poa palustris) 
Scharfer Hahnenfuß (Ranunculus acris)  
Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis)  
Kuckucks-Lichtnelke (Silene flos-cuculi)  
Herbst-Zeitlose (Colchicum autumnale)  
Geflecktes Knabenkraut (Dactylorhiza maculata) 
 
Rotschwingel-Straußgraswiesen  

Rotschwingel (Festuca rubra)  
Rotes Straußgras (Agrostis capillaris)  
Goldhafer (Trisetum flavescens)  
Wolliges Honiggras (Holcus lanatus) 
 
Rispengras-Goldhaferwiesen 

Goldhafer (Tritsetum flavescens) 
Rauhhaariger Kälberkropf (Chaerophyllum hirsutum) 
Waldstorchschnabel (Geranium sylvaticum)  
 
 
Typische Tierarten: 

 
Vögel 

Feldlerche (Alauda arvensis) 
Braunkehlchen (Saxicola rubetra) ->  
Wiesenpieper (Anthus pratensis) ->  
 
Schmetterlinge 

Hauhechel-Bläuling (Polyommatus icarus) 
Schwalbenschwanz (Papilio machaon) 
Rotbraunes Wiesenvögelchen (Coenonympha glycerion) 
Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea teleius) -> 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) -> 
 
Heuschrecken 

Gemeiner Grashüpfer (Chorthippus parallelus) 
Roesels Beißschrecke (Metrioptera roeselii)  
Nachtigall-Grashüpfer (Chorthippus biguttulus) 
Feldgrille (Gryllus campestris)  
 
 
Verbreitung: 

 
Flachland-Mähwiesen sind in Rheinland-Pfalz in allen Naturräumen zahlreich vertreten. Viele sind jedoch zum 
Beispiel durch Überdüngung floristisch verarmt. Typische, floristisch reiche Vorkommen dieses Lebensraumtyps 
sind vergleichsweise selten. 
 
Der europaweite Verbreitungsschwerpunkt dieser Wiesen liegt in Süd(west)deutschland. Rheinland-Pfalz trägt 
deshalb eine besondere Verantwortung zur Sicherung der artenreichen Flachland-Mähwiesen in Europa.  
 
 
Vorkommen in FFH-Gebieten: 

5211-301 - Leuscheider Heide 

5212-302 - Sieg 

5212-303 - Nistertal und Kroppacher Schweiz  

5213-301 - Wälder am Hohenseelbachkopf  

5310-303 - Heiden und Wiesen bei Buchholz 

5312-301 - Unterwesterwald bei Herschbach  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V004
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V004
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V036
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V036
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1059
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1059
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1061
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1061
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5211-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5213-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5310-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5312-301
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5314-304 - Feuchtgebiete und Heiden des Hohen Westerwaldes  

5408-302 - Ahrtal 

5409-301 - Mündungsgebiet der Ahr 

5410-301 - Wälder zwischen Linz und Neuwied  

5410-302 - Felsentäler der Wied  

5412-301 - Westerwälder Seenplatte 

5413-301 - Westerwälder Kuppenland 

5507-301 - Wälder am Hohn 

5509-301 - NSG Laacher See 

5509-302 - Vulkankuppen am Brohlbachtal  

5510-302 - Rheinhänge zwischen Unkel und Neuwied  

5511-302 - Brexbach- und Saynbachtal 

5605-306 - Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel  

5607-301 - Wälder um Bongard in der Eifel  

5608-302 - Nitzbach mit Hangwäldern zwischen Virneburg und Nitztal  

5608-303 - Wacholderheiden der Osteifel  

5610-301 - Nettetal 

5612-301 - Staatsforst Stelzenbach 

5613-301 - Lahnhänge 

5704-301 - Schneifel 

5706-303 - Gerolsteiner Kalkeifel 

5707-302 - NSG Jungferweiher  

5711-301 - Rheinhänge zwischen Lahnstein und Kaub  

5714-303 - Taunuswälder bei Mudershausen  

5803-301 - Alf- und Bierbach 

5804-301 - Schönecker Schweiz  

5805-302 - Birresborner Eishöhlen und Vulkan Kalem  

5807-302 - Eifelmaare 

5809-301 - Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel  

5813-302 - Zorner Kopf 

5903-301 - Enztal 

5905-302 - Wälder bei Kyllburg  

5906-301 - Lieser zwischen Manderscheid und Wittlich  

5908-301 - Mosel 

5908-302 - Kondelwald und Nebentäler der Mosel  

5909-301 - Altlayer Bachtal 

5911-301 - NSG Struth 

5912-304 - Gebiet bei Bacharach-Steeg 

5914-303 - Rheinniederung Mainz-Bingen 

6003-301 - Ourtal 

6004-301 - Ferschweiler Plateau 

6007-301 - Mesenberg und Ackerflur bei Wittlich  

6008-301 - Kautenbachtal 

6009-301 - Ahringsbachtal 

6011-301 - Soonwald 

6012-301 - Binger Wald 

6012-302 - Wiesen bei Schöneberg 

6012-303 - Dörrebach bei Stromberg 

6014-302 - Kalkflugsandgebiet Mainz-Ingelheim 

6015-302 - Ober-Olmer Wald 

6105-301 - Untere Kyll und Täler bei Kordel  

6105-302 - Kyllhänge zwischen Auw und Daufenbach  

6108-301 - Dhronhänge 

6109-303 - Idarwald 

6113-301 - Untere Nahe 

6116-305 - Rheinniederung zwischen Gimbsheim und Oppenheim  

6205-301 - Sauertal und Seitentäler 

6205-302 - Obere Mosel bei Oberbillig  

6206-301 - Fellerbachtal 

6208-302 - Hochwald 

6212-303 - Nahetal zwischen Simmertal und Bad Kreuznach  

6216-302 - Eich-Gimbsheimer Altrhein 

6305-301 - Wiltinger Wald 

6305-302 - Nitteler Fels und Nitteler Wald  

6306-301 - Ruwer und Seitentäler 

6309-301 - Obere Nahe 

6310-301 - Baumholder und Preußische Berge  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5314-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5408-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5409-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5412-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5413-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5507-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5510-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5511-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5605-306
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5607-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5608-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5608-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5610-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5612-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5613-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5704-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5706-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5707-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5711-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5714-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5803-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5804-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5805-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5807-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5809-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5813-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5903-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5905-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5906-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5908-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5908-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5909-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5911-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5912-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5914-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6003-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6004-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6007-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6008-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6009-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6011-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6014-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6015-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6108-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6109-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6113-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6116-305
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6206-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6208-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6216-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6305-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6305-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6306-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6309-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6310-301
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6313-301 - Donnersberg 

6404-305 - Kalkwälder bei Palzem  

6405-303 - Serriger Bachtal und Leuk und Saar 

6411-301 - Kalkbergwerke bei Bosenbach  

6411-302 - Königsberg 

6411-303 - Grube Oberstaufenbach 

6413-301 - Kaiserstraßensenke  

6414-301 - Kalkmagerrasen zwischen Ebertsheim und Grünstadt  

6416-301 - Rheinniederung Ludwigshafen-Worms 

6511-301 - Westricher Moorniederung  

6512-301 - Mehlinger Heide 

6515-301 - Dürkheimer Bruch 

6616-301 - Speyerer Wald und Haßlocher Wald und Schifferstädter Wiesen  

6616-304 - Rheinniederung Speyer-Ludwigshafen 

6710-301 - Zweibrücker Land 

6715-301 - Modenbachniederung  

6715-302 - Bellheimer Wald mit Queichtal  

6716-301 - Rheinniederung Germersheim-Speyer 

6812-301 - Biosphärenreservat Pfälzerwald  

6814-301 - Standortübungsplatz Landau  

6814-302 - Erlenbach und Klingbach  

6816-301 - Hördter Rheinaue 

6914-301 - Bienwaldschwemmfächer 

6915-301 - Rheinniederung Neuburg-Wörth 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=6510&ol=j 

  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6313-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6404-305
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6405-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6413-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6414-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6416-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6511-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6512-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6515-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6616-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6616-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6710-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6715-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6715-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6716-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6812-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6814-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6814-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6816-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6914-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6915-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=6510&ol=j
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9130 - Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum)  

 

 
 

Beschreibung: 

 

Zum Lebensraumtyp gehören wüchsige Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, teilweise 

nährstoffreichen, oft lehmigen Böden. Die Buche ist die dominierende Baumart, Nebenbaumarten sind außer 

Bergahorn und Eiche auch Esche, Linde und Hainbuche. In der Regel ist die Krautschicht dieser Wälder gut 

ausgebildet, oft ist sie reich an Frühjahrsblühern.  

 

 

Bedeutung: 

 

Buchenwälder sind für eine sehr hohe Zahl der west- und mitteleuropäischen Tierarten primärer Lebensraum. 

Besonders bedeutsam sind naturnahe Waldmeister-Buchenwälder, deren Baumartenzusammensetzung und 

Bodenvegetation den natürlichen Standortbedingungen entspricht. Die geophytenreichen Waldmeister-

Buchenwälder sind vor allem im Frühling besonders attraktiv. Eindrucksvolle Waldbilder ergeben sich zur 

Blütezeit des Bärlauchs.  

 

 

Vegetation: 

 

Galio odorati-Fagetum (Waldmeister-Buchenwald) 

Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-Buchenwald)  

 

 

Typische Pflanzenarten: 

 

Rotbuche (Fagus sylvatica)  

Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 

Stieleiche (Quercus robur) 

Traubeneiche (Quercus petraea)  

Esche (Fraxinus excelsior) 

Winterlinde (Tilia cordata) 

Hainbuche (Carpinus betulus) 

Vogelkirsche (Prunus avium)  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_9130_waldmeisterbuchenwald.jpg
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Waldmeister (Galium odoratum)  

Einblütiges Perlgras (Melica uniflora)  

Ausdauerndes Bingelkraut (Mercurialis perennis)  

Waldgerste (Hordelymus europaeus)  

Europäische Haselwurz (Asarum europaeum)  

Zwiebeltragende Zahnwurz (Cardamine bulbifera)  

Goldnessel (Lamium galeobdolon)  

Buschwindröschen (Anemone nemorosa)  

Bär-Lauch (Allium ursinum)  

Leberblümchen (Hepatica nobilis)  

Zahlreiche weitere Basen- und Kalkzeiger der Buchenwälder  

 

 

Typische Tierarten: 

 

Säugetiere 

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteini) -> 

Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

 

Vögel 

Schwarzspecht (Dryocopus martius) -> 

Hohltaube (Columba oenas) 

Kleiber (Sitta europaea) 

Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix)  

 

 

Verbreitung: 

 

Dieser Lebensraumtyp konzentriert sich in Rheinland-Pfalz auf den Bereich nördlich der Mosel, vor allem das 

Gutland (Bitburger Land), die Eifel und den Westerwald. Sehr selten kommt der Waldmeister-Buchenwald in 

Hunsrück, Pfälzerwald und im Oberrhein-Tiefland vor. Der Waldgersten-Buchenwald auf i. d. R. tiefgründig-

lehmigen Kalkstandorten mittlerer Bodenfeuchte tritt vor allem in der Kalkeifel auf; die Artenzusammensetzung 

ähnelt sehr derjenigen des Waldmeister-Buchenwaldes.  

 

 

Vorkommen in FFH-Gebieten: 

5212-302 - Sieg 

5212-303 - Nistertal und Kroppacher Schweiz  

5213-301 - Wälder am Hohenseelbachkopf  

5310-302 - Asbacher Grubenfeld 

5312-301 - Unterwesterwald bei Herschbach  

5314-304 - Feuchtgebiete und Heiden des Hohen Westerwaldes  

5408-302 - Ahrtal 

5410-301 - Wälder zwischen Linz und Neuwied  

5410-302 - Felsentäler der Wied  

5413-301 - Westerwälder Kuppenland 

5506-302 - Aremberg 

5507-301 - Wälder am Hohn 

5509-301 - NSG Laacher See 

5509-302 - Vulkankuppen am Brohlbachtal  

5510-302 - Rheinhänge zwischen Unkel und Neuwied  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1323
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1323
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V025
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V025
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5213-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5310-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5312-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5314-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5408-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5413-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5506-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5507-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5510-302
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5511-302 - Brexbach- und Saynbachtal 

5512-301 - Montabaurer Höhe 

5605-306 - Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel  

5607-301 - Wälder um Bongard in der Eifel  

5608-302 - Nitzbach mit Hangwäldern zwischen Virneburg und Nitztal  

5608-303 - Wacholderheiden der Osteifel  

5610-301 - Nettetal 

5613-301 - Lahnhänge 

5704-301 - Schneifel 

5705-301 - Duppacher Rücken  

5706-303 - Gerolsteiner Kalkeifel 

5711-301 - Rheinhänge zwischen Lahnstein und Kaub  

5714-303 - Taunuswälder bei Mudershausen  

5804-301 - Schönecker Schweiz  

5805-302 - Birresborner Eishöhlen und Vulkan Kalem  

5807-302 - Eifelmaare 

5809-301 - Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel  

5903-301 - Enztal 

5905-301 - Kyllberg und Steinborner Wald  

5905-302 - Wälder bei Kyllburg  

5906-301 - Lieser zwischen Manderscheid und Wittlich  

5908-302 - Kondelwald und Nebentäler der Mosel  

5912-304 - Gebiet bei Bacharach-Steeg 

6003-301 - Ourtal 

6004-301 - Ferschweiler Plateau 

6009-301 - Ahringsbachtal 

6012-301 - Binger Wald 

6012-302 - Wiesen bei Schöneberg 

6012-303 - Dörrebach bei Stromberg 

6015-302 - Ober-Olmer Wald 

6105-301 - Untere Kyll und Täler bei Kordel  

6105-302 - Kyllhänge zwischen Auw und Daufenbach  

6108-301 - Dhronhänge 

6205-301 - Sauertal und Seitentäler 

6205-302 - Obere Mosel bei Oberbillig  

6212-302 - Moschellandsberg bei Obermoschel  

6212-303 - Nahetal zwischen Simmertal und Bad Kreuznach  

6305-302 - Nitteler Fels und Nitteler Wald  

6306-301 - Ruwer und Seitentäler 

6309-301 - Obere Nahe 

6310-301 - Baumholder und Preußische Berge  

6313-301 - Donnersberg 

6404-305 - Kalkwälder bei Palzem  

6405-303 - Serriger Bachtal und Leuk und Saar 

6411-301 - Kalkbergwerke bei Bosenbach  

6411-302 - Königsberg 

6710-301 - Zweibrücker Land 

6715-302 - Bellheimer Wald mit Queichtal  

6814-302 - Erlenbach und Klingbach  

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=9130&ol=j 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5511-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5512-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5605-306
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5607-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5608-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5608-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5610-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5613-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5704-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5705-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5706-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5711-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5714-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5804-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5805-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5807-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5809-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5903-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5905-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5905-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5906-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5908-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5912-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6003-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6004-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6009-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6015-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6108-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6305-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6306-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6309-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6310-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6313-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6404-305
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6405-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6710-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6715-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6814-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=9130&ol=j
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9170 - Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum)  

 

 
 

Eichen-Hainbuchen-Wald  

 

Beschreibung: 

 

Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder sind Mischwälder mit einem hohen Eichenanteil. Baum-, Strauch- und 

Krautschicht sind meist sehr artenreich. Natürlicherweise besiedeln diese thermophilen Wälder wechseltrockene 

Standorte, oft in wärmebegünstigter Lage und auf tonig-lehmigen Böden. Der unausgeglichene Wasserhaushalt, 

Spätfröste und sommerliche Trockenheit hemmen hier die Konkurrenzkraft der Buche. 

  

Häufig sind Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder das Ergebnis regional verbreiteter historischer Nieder- und 

Mittelwaldbewirtschaftung, die auf die Nutzung der Eichenlohe oder von Stockausschlägen als Brennholz 

abzielte. Da die Buche weniger zu Stockausschlägen neigt als Eiche und Hainbuche, wurden die Arten der 

Laubkraut-Eichen-Hainbuchenwälder auf Buchenwaldstandorten gefördert. Ohne entsprechende Nutzung werden 

sich diese sekundären Ersatzgesellschaften langfristig wieder zu buchenreicheren Wäldern entwickeln.  

 

 

Bedeutung: 

 

Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder sind als Lebensraum wärmeliebender Arten lichter Wälder von 

herausragender Bedeutung. Rheinland-Pfalz verfügt über eine gute Ausstattung an primären Eichenstandorten 

und trägt eine besondere Verantwortung zur Sicherung des Lebensraumtyps in Europa.  

 

 

Vegetation: 

 

Galio-Carpinetum (Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchen-Wald)  

 

 

Typische Pflanzenarten: 

 

Trauben-Eiche (Quercus petraea)  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_9170_labkraut_eichen_hainbuchenwald.jpg
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Hainbuche (Carpinus betulus) 

Elsbeere (Sorbus torminalis)  

Speierling (Sorbus domestica)  

Gewöhnlicher Liguster (Ligustrum vulgare) 

Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) 

Eingriffliger Weißdorn (Crataegus monogyna)  

Wald-Labkraut (Galium sylvaticum)  

Pfirsichblättrige Glockenblume (Campanula persicifolia)  

Echtes Lungenkraut (Pulmonaria officinalis)  

Maiglöckchen (Convallaria majalis)  

Wiesen-Schlüsselblume (Primula veris) 

Immenblatt (Melittis melissophyllum)  

Berg-Segge (Carex montana)  

Verschiedenblättriger Schwingel (Festuca heterophylla) 

Buntes Perlgras (Melica picta)  

 

 

Typische Tierarten: 

 

Vögel 

Mittelspecht (Dedrocopos medius) -> 

Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilartrix) 

Trauerschnäpper (Fidecula hypoleuca) 

Kleiber (Sitta europaea) 

Haselhuhn (Bonasa bonasia) -> 

 

Schmetterlinge 

Kleiner Schillerfalter (Apatura ilia) 

Silberfleck-Perlmutterfalter (Boloria euphrosyne) 

Schlüsselblumen-Würfelfalter (Hamearis lucina) 

Wachtelweizen-Scheckenfalter (Melitaea athalia) 

Blauer Eichen-Zipfelfalter (Neozephyrus quercus) 

Weißbinden-Eichenbuschspinner (Drymonia querna) 

 

Käfer 

Gesprenkelter Wimperhornbock (Exocentrus adspersus) 

Heldbock (Cerambyx cerdo) -> 

Hirschkäfer (Lucanus cervus) ->  

 

 

Verbreitung: 

 

Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder sind heute meist nur kleinflächig ausgebildet. Natürliche Vorkommen finden 

sich in Rheinland-Pfalz vor allem in den Durchbruchstälern von Mittelrhein, Untermosel, Lahn und im Saar-Nahe-

Bergland, aber auch an den Talhängen weiterer Bäche, vor allem in der Eifel.  

 

 

Vorkommen in FFH-Gebieten: 

5113-302 - Giebelwald  

5212-302 - Sieg 

5212-303 - Nistertal und Kroppacher Schweiz 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V015
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V010
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1088
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1083
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5113-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5212-303


Anlage – Auflistung der Steckbriefe der vorhandenen Lebensraumtypen (BWP-2012-04-S) 

24 
 

5314-304 - Feuchtgebiete und Heiden des Hohen Westerwaldes  

5408-302 - Ahrtal 

5410-301 - Wälder zwischen Linz und Neuwied  

5410-302 - Felsentäler der Wied  

5413-301 - Westerwälder Kuppenland 

5509-302 - Vulkankuppen am Brohlbachtal  

5510-302 - Rheinhänge zwischen Unkel und Neuwied  

5511-302 - Brexbach- und Saynbachtal 

5605-306 - Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel  

5608-302 - Nitzbach mit Hangwäldern zwischen Virneburg und Nitztal  

5608-303 - Wacholderheiden der Osteifel  

5610-301 - Nettetal 

5613-301 - Lahnhänge 

5706-303 - Gerolsteiner Kalkeifel 

5711-301 - Rheinhänge zwischen Lahnstein und Kaub 

5714-303 - Taunuswälder bei Mudershausen  

5807-302 - Eifelmaare 

5809-301 - Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel  

5906-301 - Lieser zwischen Manderscheid und Wittlich  

5908-302 - Kondelwald und Nebentäler der Mosel  

5909-301 - Altlayer Bachtal 

5912-304 - Gebiet bei Bacharach-Steeg 

6003-301 - Ourtal 

6004-301 - Ferschweiler Plateau 

6008-301 - Kautenbachtal 

6008-302 - Tiefenbachtal 

6009-301 - Ahringsbachtal 

6012-301 - Binger Wald 

6012-303 - Dörrebach bei Stromberg 

6015-302 - Ober-Olmer Wald 

6105-301 - Untere Kyll und Täler bei Kordel  

6105-302 - Kyllhänge zwischen Auw und Daufenbach  

6107-301 - Frohnbachtal bei Hirzlei 

6108-301 - Dhronhänge 

6205-301 - Sauertal und Seitentäler 

6205-302 - Obere Mosel bei Oberbillig  

6205-303 - Mattheiser Wald 

6206-301 - Fellerbachtal 

6212-302 - Moschellandsberg bei Obermoschel  

6212-303 - Nahetal zwischen Simmertal und Bad Kreuznach  

6305-301 - Wiltinger Wald 

6306-301 - Ruwer und Seitentäler 

6309-301 - Obere Nahe 

6310-301 - Baumholder und Preußische Berge  

6313-301 - Donnersberg 

6404-305 - Kalkwälder bei Palzem  

6405-303 - Serriger Bachtal und Leuk und Saar 

6411-301 - Kalkbergwerke bei Bosenbach  

6411-302 - Königsberg 

6416-301 - Rheinniederung Ludwigshafen-Worms 

6710-301 - Zweibrücker Land 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5314-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5408-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5410-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5413-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5509-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5510-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5511-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5605-306
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5608-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5608-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5610-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5613-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5706-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5711-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5714-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5807-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5809-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5906-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5908-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5909-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH5912-304
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6003-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6004-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6008-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6008-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6009-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6012-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6015-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6105-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6107-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6108-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6205-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6206-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6212-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6305-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6306-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6309-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6310-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6313-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6404-305
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6405-303
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6411-302
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6416-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6710-301
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6812-301 - Biosphärenreservat Pfälzerwald  

6914-301 - Bienwaldschwemmfächer 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=9170&ol=j 

 

 

 

91U0 - Sarmatische Kiefernwälder  

 

 
 

 

 

Beschreibung: 

 

Im Wintergrün-Kiefernwald des Mainzer Sandgebietes bilden Waldkiefern einen lichten Schirmbestand mit 

stellenweise unterständiger Stieleiche. In der Strauchschicht finden sich  neben dem Jungwuchs dieser beiden 

Baumarten stellenweise Kirsche, Esche oder Birke. Kontaktgesellschaften sind Federgras-Trockenrasen, 

Halbtrockenrasen und Schillergras-Sandsteppen sowie Blutstorchschnabel-Säume.  

 

 

Bedeutung: 

 

Pollenanalysen belegen die stetige Anwesenheit der Kiefer im nördlichen Oberrheingebiet seit der 

späteiszeitlichen Kiefernsteppenzeit (zit. in KORNECK 1987). Hier erreichen die kontinentalen Kiefernwälder die 

Westgrenze ihrer Verbreitung. Kennarten sind z. T. schon verschollene Pflanzenarten (Chimaphila umbellata) 

bzw. vom Aussterben bedrohte Arten (Pyrola chlorantha).  

 

 

Vegetation: 

 

Pyrolo-Pinetum (Wintergrün-Kiefernwald)  

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6812-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6914-301
http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_91U0_kiefernwald.jpg
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Anemono sylvestris-Quercetum (Anemonen-Traubeneichenwald)  

 

 

Typische Pflanzenarten: 

 

Waldkiefer (Pinus sylvestris) 

Stieleiche (Quercus robur) 

Großes Windröschen (Anemone sylvestris) 

Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) 

Doldiges Winterlieb (Chimaphila umbellata) 

Grünliches Wintergrün (Pyrolo chlorantha) 

Heide-Segge (Carex ericetorum) 

Erd-Segge (Carex humilis) 

Sand-Veilchen (Viola rupestris) 

Kiefern-Mistel (Viscum album ssp. austriacum) 

Hügelveilchen (Viola collina) 

Rotes Waldvöglein (Cephalanthera rubra) 

Rotbraune Ständelwurz (Epipactis atrorubens) 

Netzblatt (Goodyera repens) 

Einblütiges Wintergrün (Moneses uniflora) 

Nickendes Wintergrün (Orthilia secunda) 

Haar-Schwingel (Festuca filiformis) 

Ohrlöffel-Leimkraut (Silene otites) 

Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium)  

 

 

Typische Tierarten: 

 

Käfer 

Achtpunktiger Kiefern-Prachtkäfer (Buprestis octoguttata) 

 

Weichtiere 

Große Laubschnecke (Euomphalia strigella) 

Gemeine Heideschnecke (Helicella itala)  

 

 

Verbreitung: 

 

Dünen des Mainzer Kalkflugsandgebietes  

 

 

Vorkommen in FFH-Gebieten: 

6014-302 - Kalkflugsandgebiet Mainz-Ingelheim 

 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=l&pk=91U0 

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=g&c=ffh&pk=FFH6014-302

